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nedict und St Erentrudis darstellt Unmittelbar unter dem Bılde VOT der ersten
Schriftzeile sınd Tel Wappen angebracht, das VO  ; Salzburg der T  ( rechts
(heraldisch) das VO' OSter Nonnberg und links das der damaligen Aebtissın
Regina Pfaffinger.

Brünn. Dr Bretholz

Un Prieure de Fontevrault XIX siecle
Sainte arıe de Fontevrault de em]1. 93

12° AVIIL—320 Angers 1595
In der 10cese Poitiers (Departement Maiıne Loire) hbefand sıch eINSLT

das Jahre 1 100 on dem sel KRobert VO Arbrissel, begeisterten Pre-
diıger des ersten Kreuzzuges, gegründete Benedictinerinnen-Kloster VO Fontevrault
Im Laufe der Zeıit erstieg diese VO en französischen ÖöÖnıgen reich dotierte
un: freigebig mit PriyHegien ausgestattete Abte1 den höchsten Rang der
Reihe der Frauenklöster uınter iıhren 37 Aebtissinnen „ahlte Ina  - nıcht WENISCT
a 1s 15 VO königlichem Geblüt Zu nde des 15 Jahrh zahlte der Orden VO:

Fontevrault 57 Priorate nıt ZUSaMINeI 1500 chwestern, 1112 Mutterhaus
18 wohnten. ber Ltrotz SE1INECT Macht und Herrlichkeit und vielleicht gerade

SCINEI royalistischen Verbindungen konnte der en keine na VO.

der Republik erwarten: auch wurde aufgelöst, die Nonnen us ihren Häusern
vertrieben un ach allenNindrichtungen - zerstreut ; auch der kKestauratıion

ihrem Mutterhaus‘ wiederumunter Ludwig XVIL gelang - CS ihnen nıcht,
Besıtz ergreifen, dennoch aber sollte der Fontevristenorden nıcht gänzlich
verschwinden: der kleinen Stadt Chemille (Diöcese VO  — Angers) sollte das
schöne Werk WENN auch nıcht dem früheren (Glanze doch jugendlicher
Stärke und Anmuth geläutert durch die bıtteren Erfahrungen Anfang des
ND Jahrh wiedererstehen Der Pfarrer on Chemille Aıllot suchte nämlich

a  re 1803 ach Miıtteln IN 30l Mädchchenschule wıieder einzurichten,
und da traf sich ass ıne ehemalıge Fontevristin a.115 Regrippilere Mme
arıe-Josephine 0OSe miıt och einer Ordensschwester dıe Durchführung des
verdienstlichen Werkes übernahm, un: ZW ar miıt N erstapnlichem Erfolge, dass
die Gründerin VOrTr ihrem ode 1842) och die Genugthuung a  Oden Orden
von Fontevrault durch königliche und kirchliche Autorität anerkannt und be:

it1 Chemi wiederaı ben Zzu sehen, ] nige Jahre darauf
auCc die Reli Robert VOArbrissel feierlichem Aufzuge VO

Fontevrault nach Chemill&e übertragen werden konnten. Diese wunderbare Wieder-
erweckung des Ordens unter den ben angeführten Umständen behandelt diese
ben genannte, VOR dem bbe Chalubert Angers verfasste kleine Mono-
graphie, deren Reıinertrag ZU Besten des frommen Werkes estimm' 1ST

Chollet : La psychologıe des elus
Parıs, Lethielleux 1901.

Nachdem TSt kürzlich der elsässische Trappistenpater Steil VO Kloster
Oelenberg ı1111 Philosophischen Jahrbuch [XIV (I901), 4.6] beachtens-

tren SeeleVO Stand-werten Aufsatz »über die Thätigkeit derVOo eib
gun}cte der Philosophie« geschrieben, gibt NS AbbeChollet vorliegendem

mıiıt Einbeziehung der Offenbarungslehre 1Ne richtige ;Psychol9gäe« } der
eelen. In UNSCTETI Zeıt, dıe rüstig 111 der Materie schafft Uun!‘

philosophische Wissenschaft auf die psychologische Disciplin
redu solches uchdoppelt willkommen. Im Vorwort wird die oth-
wendigkei gıe  o“ es Uebernatürlichen treftend begründet, In 9 Ca-fasserpiteln verbreitet de 1 Ansc luss VOor allem den Thomas,
ber die uen Le di unge Vo ‚e1l getrennten Seelen, die Be-
freiung des Geistes, dessen ‚ IC ollzi auf Grund irdischer Er-
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INNCTUDSCH nd CINSEHQHOSSCHET Ideen das Verhältnis der seelen ZU den Engeln,
die intulıltıve (‚otteserkenntnis ıe Thätigkeit des Strebevermögens die Macht
un ihr Eınduss be1l ott iıhre fürbıttende Thätigkeit bel ott W ie 1900208 sieht
zommen auch praktische Fragen 1r Prediger un: Seelenleiter ZULC 5Sprache Man
wiırd dAas beraus anregende geistvoll geschriebene Buch m17 er Befriedigung
belseıite egen und der Begelsterung des Autors manche etwas weitgehende Be-
auptungen zugute halten Mıt Unrecht scheıint die Wiıedervereinigung der Leıiber
nıcht berücksichtigt worden SC111:; L. Pfleger.

Literarische Notizen

„Rapport Sur uÜnNne MiSs810D sejient1que D  —_ Turquie d’Asie** par Dom
Pariısot Parıs, Leroux

Dom Parısots verdienstvolle Arbeıt rfährt den Etudes publiges
pal des res de la Compagnie de Jesus« (Bd 82 März 1900 Seite 709
e1IiNEe charfe Kritik AUS der Feder des musıkwissenschaftlichen Fachschriftstellers

Ant Dechevrens i welcher dem Verfasser hauptsächlich /AUG orwurf
gemacht wird, ass derselbe durchwegs dıe Achtelnote als Zeiteinheit hätte
verwenden Hen, wobei alle Me!l odıiıen RE J der Ö„ Lakt aufzuzeichnen

wären, während 1es Ur Fällen gethan hat, ass ferner
den Ol Dom Parisot überbrachten Niederschriften der Rhythmus sıch nNn1ıC

vollständıg m1t der Melodie ecke, ass eım Volke dıe Anwendung de
Vierteltones (Enharmonismus) LUr ausnahmsweise un!:

abdgl., Iso Verzierungen, wirklıch stattfinde,
Büchern Der Musiktheorie derhöchstens bei
ultra vorkonmıme. Möglich, dass Parısot ra Ic ä

etzteren Umstand den Brief eiINnIn ezug uf diesen
SC1ILCT Mitbrüder, _ des hochw. Louis cher selbst auch
e1iNe Art Arıtik über das Werk Parisots nthält die umsomehr Gewicht hat,
als S1Ee VO einem Kenner, nıicht der‘ maronitischen un syrıischen, ber
doch der arabischen (zesänge stamm(t£, und welcher ZW AAar die SCHNAUE ı1eder
gabe en ezug auf Melodıie, nıicht ber 111 ezug uf hythmus
hervorgehoben wırd

Im allgemeinen erkennen jedoch beide Kritiker dıe Verdienstlichkeit
des erkes Dom Parısots der 358 Melodıien gesammelt un! europäilische

indemNotenschreibweise . umgesetzt hat, vollinhaltlich UnNn! ausdrücklich 2
hiedurch C1N reichliches Materı1al ZUILL Studium dieser. och bekan
UnN! doch, WIE scheint, fürdie katholische Kirch
Gregorianischen Kirchengesang insbesondere sehr
geboten werde

Chronik vVo Lüttich-Gemb uxX Manus 380 der
teın che welchekgl Bibliothek Brüssel enthäl onym

ach den Ereignissen des Jahr plötzli bbrich Eine Stifte
Gembloux angefertigte Coplie dieser Handschrift wurd VO hapeauviılle unfer
dem Namen » Chronicon Gemblaceux« verwertet ; StBormans machte dieselbe
ZU! Gegenstande Studie: im Jahre1867 DasManuscript zerfällt ZW O1

Theile : der erste ist all emMe11N€E Chronographiebis ZUrTr Regierung Heinrichs
vo  ‚w} Geldern, der zweıte, c1ih Originalaufsatz, enthält 3081° VO Zeıit-

Louis Badet hat während mehrjährigen Aufenthaltes
Jesuitenkloster Kairodıe Arbeit des Blin iber dıe »liturgischen Gesä
der Kopten« wieder aufgenommen und glücklich verbessert un!' soll
Arbeit, welche nach erfolgter Approbation 1A6 Art officieller Ausg
Kirchengesänge für die Kopten bilden wird, demnächst Drucke ;


